
Bezirksamt Heepen, 20.09.2022, 3953 Anlage zu TOP: Mitteilungen

Bezirksvertretung Heepen162.1 — Stadtbe'zirksmanagement
am 29.09.2022

Quartierssozialarbeit — Außenstelle im Bezirksamt Heepen

Das Amt für soziale Leistungen - Sozialamt — wird künftig wöchentlich, jeweils mittwochs in
der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr, im Bezirksamt Heepen eine Sprechstunde anbieten. Diese

richtet sich besonders an ältere Menschen und Menschen mit Beeinträchtigungen.

Das Angebot startet am 19. Oktober 2022.

Eine Kurzinformation des Sozialamtes ist als Anlage beigefügt.

gez. Nebel

Anlage: Flyer „ Quartierssozialarbeit”
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